
Freitag, 18. Dezember 2020 REGION      7

I N S E R AT

von Patrick Kuoni

D er Churer Stadtrat erhält 
vom Gemeinderat grü-
nes Licht, die Vorberei-
tungsarbeiten für die 
Durchführung der Spe-

cial Olympics World Winter Games 
2029 in Chur und dem restlichen Kan-
ton voranzutreiben. Bei den World 
Games messen sich Menschen mit 
geistiger Beeinträchtigung in verschie-
denen Disziplinen. Im Zentrum steht 
nicht der Wettkampf, sondern ein Bei-
trag zu einer inklusiven Gesellschaft. 
Also einer Gesellschaft, wo jeder 
Mensch akzeptiert wird, gleichberech-
tigt ist und selbstbestimmt an dieser 
teilhaben kann. Der Entscheid im Ge-
meinderat fiel einstimmig. Damit 
arbeitet der Stadtrat weiter an einer 
Kandidatur, die mit anderen Austra-
gungsorten erfolgt (siehe Kasten). 

«Grosse Menschlichkeit»
Mehrmals wurde im Rat erwähnt, wie 
wertvoll die Spiele für eine offenere 
und verständnisvollere Gesellschaft 
seien. So erklärte Peter Portmann 
(CVP): «Gerade in der aktuellen Zeit 
ist es ein tröstliches Zeichen, dass ein 
Projekt gestemmt wird, welches sich 
durch grosse Menschlichkeit auszeich-
net.» Begeistert zeigte sich Xenia Bi-
schof (SP): «Das ist eine Riesen-Kiste, 
Gratulation an den Stadtrat, ich bin 
überzeugt, dass es gelingt, dieses Pro-
jekt nach Chur zu bringen.» Positive 
Worte fand auch Oliver Hunger von 
der SVP. «Es ist ein tolle Sache für die 
Inklusion.» Er warf einzig die Frage 
auf, wie man gedenke, genügend Frei-
willige zusammenzubekommen. 
Stadtpräsident Urs Marti hielt fest, 
dass die Bereitschaft, Freiwilligen-
arbeit zu leisten, für solche Anlässe 
gross sei. Dies habe die Austragung 
der National Games 2016 in Chur ge-
zeigt. 

Michel Peder (FDP) erklärte, dass 
auch die FDP dieses Engagement be-
grüsse. «Dieses bietet auch die Chance, 
Chur als Gaststadt weiter zu etablie-
ren.» Ausserdem stünden Kosten von 
vier bis 4,5 Millionen Franken einer 

grossen Wertschöpfung in verschiede-
ner Hinsicht gegenüber. Marco Tscholl 
(BDP) stellte ausserdem fest, dass die-
se Spiele auch eine Chance darstellen 
würden, die Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Partnern auszubauen. Die 
Kosten seien für die vielen Vorteile, 
die das Projekt biete, gerechtfertigt. 

Das Einreichen der Kandidatur an 
Special Olympics International erfolgt 
im Januar 2021. Eine mögliche Verga-
be erfolgt entweder im Juli 2021 (Dop-
pelvergabe mit Austragungsort 2025) 
oder im November 2024.

Missverständnis bei Abstimmung
Für mehr Diskussionen sorgten einige 
Punkte im Budget 2021. Zwar wurde 
das Budget mit 19:0 Stimmen ange-
nommen. Die Geschäftsprüfungskom-
mission stellte aber in mehreren Be-
reichen Kürzungsanträge gegenüber 
dem Budget, welche teilweise umstrit-
ten waren. Besonders heftig fiel die 
Diskussion bei der vom Stadtrat bean-

tragten Stellenerhöhung um 145 Pro-
zent für die Schulsozialarbeit für die 
Schulhäuser Masans, Montalin und 
Rheinau aus. Die Geschäftsprüfungs-
kommission wollte diese streichen. 
Nach langer Diskussion lehnte der Ge-
meinderat die Streichung aber mit 
11:9 Stimmen ab. Allerdings kam die-
ses Ergebnis wohl auch durch ein 
Missverständnis zustande. Zwei von 
vier Mitgliedern der SVP stimmten 
mit Nein. Eine von Fraktionspräsident 
Mario Cortesi geforderte Wiederho-
lung der Abstimmung aufgrund von 
Unklarheiten über den Abstimmungs-
inhalt wurde aber abgelehnt. Der ab-
tretende GPK-Präsident Romano Ca-
hannes hielt fest, dass der Gemeinde-
ratspräsident Hans Martin Meuli klar 
kenntlich gemacht habe, worüber ab-
gestimmt werde. 

Eine relativ ruhige letzte Sitzung 
verbrachte Stadtrat Tom Leibundgut, 
er musste sich erst nach etwa fünf 
Stunden erstmals zu Wort melden.

Special Olympics begeistern 
Der Churer Gemeinderat sendet ein klares Zeichen für eine Kandidatur für die Special Olympics World Winter 
Games 2029. Ausserdem sorgt er dafür, dass die Schulsozialarbeit aufgestockt werden kann. 

Einigkeit: Der Gemeinderat will die Special Olympics World Winter Games nach Chur holen.  Bild Philipp Baer

22 Millionen 
für neue  
Härtefälle
Der Kanton stellt für 
Unternehmen in der  
Coronakrise neue Härte-
fallhilfen zur Verfügung.

Das Bundesparlament hat vor Kurzem 
die Härtefallmassnahmen für Unter-
nehmen verabschiedet. Nun hat auch 
die Bündner Regierung die nötige Ver-
ordnung beschlossen. Somit stehen ab 
dem 1.  Januar 2021 insgesamt 22 Mil-
lionen Franken zur Verfügung, wovon 
der Kanton rund sieben Millionen und 
der Bund 15 Millionen Franken über-
nimmt. Das Geld soll laut einer Mittei-
lung insbesondere der Eventbranche, 
Schaustellern, Dienstleistern, der Reise-
branche, Gastronomie- und Hotellerie-
betrieben sowie touristischen Betrie-
ben zugutekommen.

Ein Härtefall liegt vor, wenn ein 
Unternehmen im Jahr 2020 im Ver-
gleich zu den beiden Vorjahren einen 
Umsatzrückgang von über 40  Prozent 
erleidet. Die Unternehmen müssen die 
Beiträge nicht zurückzahlen. Sie sind 
auf 500 000 Franken pro Unternehmen 
oder zehn Prozent des durchschnittli-
chen Umsatzes der Vorjahre be-
schränkt. Gesuche sollen ab dem 4. Ja-
nuar, allenfalls bereits ab 28.  Dezem-
ber, eingereicht werden können. Infor-
mationen sowie das notwendige Ge-
suchsformular sind auf der Website 
des Departements für Volkswirtschaft 
und Soziales abgelegt. Gesuche sind bis 
am 30.  April möglich. Da der Bund 
kürzlich kommuniziert hat, dass er die 
Gelder noch aufstocken werde, könnte 
es noch zu Änderungen kommen. 

SP fordert 100 Millionen 
Der SP Graubünden genügt dies aber 
nicht. Der Kanton müsse eine eigene 
Lösung finden. Betroffenen Firmen  
sollen die Umsatz einbussen umfäng-
lich entschädigt werden. 100  Millionen 
Franken sollen dafür bereitgestellt wer-
den, fordert die SP. Denkbar wäre für 
sie ein Modell nach österreichischem 
Vorbild. Dort werden Betrieben, die 
von Sperren betroffen sind, 80  Prozent 
des Vorjahresumsatzes im entspre-
chenden Monat entschädigt. (kup)

2500 Athleten in Chur

Die World Games dauern zwölf 
Tage und ziehen rund 2500 Ath-
letinnen und Athleten aus über 
100 Nati onen an. Chur würde 
während sieben Tagen das Zent-
rum der Weltspiele bilden. Als 
Austragungsorte der Wettkämp-
fe sind neben Chur auch die Ge-
meinden Arosa und Vaz/Obervaz 
vorgesehen. Die Durchführung 
der Special Olympics World Win-
ter Games ist mit Kosten von et-
wa 38 Millionen Franken verbun-
den. Auf die Stadt Chur würden 
laut Botschaft Kosten von rund 
vier bis 4,5 Millionen Franken ent-
fallen, wofür eine Volksabstim-
mung notwendig ist. In Chur ge-
plant sind die Sportarten Uniho-
ckey, Floor Hockey, Shorttrack 
und Eiskunstlauf. (kup)
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